
N A  T I O N  A L K O M I T W

. Bund Deutscher Offiziere

Oberst STEIDLE
w e n d e t  s ich  an  die 17- und  1 8 - J ä h r i g e n

in der 357., 359. nnd 361. I. D.
V

M e i n e  j u n g e n  K a m e r a d e n !
Eigentl ich  möch te  ich Euch  a l lesamt  mit  „ lie b e  J u n g e n s *  

a n re d e n ,  na c h d e m  ich selbst  zu H ause  vier  B u b e n  ha be  — zwei  
d a v o n  in E u r e m  Alter .  Als ich vor  ku rzem  mit  v ie len  H u n d e r t  
E u re r  K a m e r a d e n  aus d e r  359. I. D.  in e in e m  G e f a n g e n e n l a g e r  
zusamm en t r a f  u n d  mich mi t ih ne n  übe r  ihre v e r g a n g e n e n  u n d  
zukünf t igen  S o rg e n  unterhie l t ,  da  w urde  mir  das Herz  schw er :

„Warum schickt Hit le r  Euch,  die Ihr g e r a d e  von  d e r  
S chulb ank  o d e r  aus de r  Leh re  kommt ,  in d iesem Al te r 
ü b e rh a u p t  an die F r o n t ?  W as  sollt  Ihr 17- u n d  18- J ä h r ig e n  
e igent l ich  inmi t ten  all d ieser  fürchte rl ichen,  alles v e r z e h r e n ­
de n  G ro s s -S c h la c h te n ? “
M e in  vä te r l iches  Herz s t and  fast still im Mi tgefühl  für 

d iese  J u g e n d ,  die  in Angs t  und  So rg e  mich be'stürmle,  wie  sie 
n u n  e igent l ich  wi ede r  nach H aus e  k o m m e n  w ü rd e .  Vie len  
s ta nd en  die he l len  T r ä n e n  in d e n  Augen ,  w e n n  ich sie nach 
El te rn  u n d  G eschw is t e rn  fragte.

Ich weiss,  J u n g e n s ,  wi: müssen  Euch  he l f en !  — Und  wir  
w e r d e n  es t u n !  '

Wisst  Ihr,  üass  Hi t le r  e inmal  das en tse tz l iche  W o r t  ges ag t  
hat,  er wäre  für sein Kriegsz ie l  bere it ,  „das ab e rm a l i g e  Blu t ­
opfer  e in e r  g a n z e n  d e u ts c h e n  J u g e n d  zu v e r a n t w o r t e n “, „er 
w ü rd e  nicht  e in e n  A uge nb l ic k  zögern  — zwei,  auch dre i  Mi l l ion en  
tote r  D eu tsc he r  in vo l le m Bewusstsein de r  Sc hw ere  des Opfers 
a l s Blutopfer auf sein G e w is s e n  zu n e h m e n “ .



H e u te  hat  Hi t le r  schon  so viele Mil l ionen  geopfert ,  dass 
e r  Euch — un se re  gan?£  Hoffnung,  u n s e re n  Stolz — aus Schule  
u n d  E l te rnhaus  herausrei ssen  musste,  um auch E uch  für d iesen  
auss ich ts losen  K r ie g  zu opfern.  U nd was  ha t e r  dami t  e r r e i c h t?

Ihr kö nn t  mir als d em  leb ens e r f ah renen  Mann,  d em  w e l t ­
k r i egse r f ah renen  Offizier,  de r  auf K r iegss chule n  m a n c h e n  J u n g e n  
zum Offizier e r zo ge n  hat,  voll  und  ganz  g lauben .  Er re ich t  hat  
Hit le r  wirkl ich nich ts  — ga rn lch ts .  W as  wir  e inmal  u n te r  
sc hw ere n  Opfern  in gu t em  G la u b e n  e ro be r te n ,  g ing  unt e r  noch 
viel  hä r te ren  Opfern  al les wieder  ver loren .  H e u t e  s te hen  wir 
da,  wo der  K r i e g  b e ga nn .  Nur  mit  e ine m gewal t ig en  U n te r ­
sch ied :  Front und H eim at verb lu ten . H itler  h a t D eu tsch la n d  
zu  ein em  T rüm m erhaufen  gem a ch t. Bleibt  er  wei te r  an de r  
F ü h r u n g ,  so wi rd uns  auch d ieses  ze r t r üm m er te  Deut sc h la nd  
ve r lo ren g eh en .

S eht, Ju n gen s, um  d ies zu  verh in d ern , käm pfen w ir  
g e g e n  H itler. Ihr dürft  nicht  m eh r  wei te r  für d iesen  s inn losen  
K r i e g  geopfer t  we rd en .

Un se r  Kampf  — de r  Kampf  des  N a l i o n a l k o m i t e e s  
„ FR EI ES  D E U T S C H L A N D — geht  um  un se re  Heimat ,  um 
u n se re  Zukunf t,  und  dami t  um Euch  1 Hie r  s te hen  T a u s e n d e  
v o n  Off izieren und  H u n d e r t t a u s e n d e  von  Solda ten,  geführ t  von  
S ta l ing rade r  G en e ra le n .  Es sind al les M änne r ,  die  sich b e­
di n g u n g s lo s  für d ie sen  F re ihe i t s kampf  e insetzen .

Auch Ihr seid trotz E u re r  J u g e n d ,  e b e n s o  wie  wir,  v e r ­
antwor t l ich  für die E rh a l tu ng  der  deu t sch en  Na t io n  ! Dam i t  seid 
Ihr verpf lichtet ,  a lle s  zum  Kam pf g e g e n  H itler be izu t ragen ,  was  
in E ur en  Kräften s teh t!  G e h t  voll V e r t r auen  mi t d ie sen  m e in e n  
Zei len  zu E ur en  ä l te ren  K a m e r a d e n  u n d  Off izieren u n d  sprecht  
Euch  aus.  Ihr w erde t  sehen ,  dass dor t  M ä n n e r  sind,  die u ns e ren  
Bef re iungskampf  als r icht ig  e rkann t  haben .
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